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Ridi Steibl: Schwangerenberatung weiter stärken, Ja zur Statistik  von
Schwangerschaftsabbrüchen  = 

   Utl: Motiverhebung wichtiger Bestandteil bei Forderung nach 

Statistik zu Schwangerschaftsabbrüchen, um Rahmenbedingungen und 

Unterstützung zu verbessern =

    Wien, am 9. November 2009 (ÖVP-PK) „In Österreich sind wir bei 

den Beratungsangeboten für schwangere Frauen in den Bereichen 

Frauen- und Familienberatungsstellen gut aufgestellt. Die 

bestmögliche Hilfestellung und Beratung muss rasch und in 

unmittelbarer Nähe geboten sein“, so ÖVP-Familiensprecherin Ridi 

Steibl anlässlich der heutigen Präsentation des Informationsfolders 

„Schwanger“ im Rahmen einer Pressekonferenz mit Staatssekretärin 

Christine Marek. ****

    Der neue Folder wird beim Kauf eines Schwangerschaftstests in 

der Apotheke mitgegeben, in Arztpraxen aufliegen und in den 354 

Filialen von "dm drogeriemarkt" zur freien Entnahme liegen. Er 

beinhaltet Beratungsangebote in Österreich, die die Frauen 

kostenlos in Anspruch nehmen können.

    „Die Wichtigkeit einer qualitätsvollen und professionellen 

Beratung, die einfühlsam, vielfältig und ergebnisoffen ist, kann 

nicht genug hervorgehoben werden. Ängste können dadurch abgebaut, 

Frauen und Familien in ihrer jeweiligen Situation unterstützt und 

gestärkt werden“, so Steibl.

    Ein klares "Ja" von ihrer Seite komme zur Forderung nach einer 

jährlichen Bundesstatistik zu Schwangerschaftsabbrüchen, erklärte 

Steibl. Ziel solle ein Überblick über die Schwangerschaftsabbrüche 

in Österreich sein. „Entscheidend wird aber auch sein, die Gründe 

für den Schwangerschaftsabbruch in die Statistik miteinzubeziehen, 

um noch gezielter an Unterstützung arbeiten zu können. Der Appell 

geht an Bundesminister Alois Stöger, rasch die gesetzliche 

Grundlage für diese wichtige Maßnahme zu schaffen“, so Steibl 

abschließend in Richtung des Gesundheitsministers.
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